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Mussolini und der Nebelspalter

Ihr Schweizer, seht Euch diesen an ;

der ist doch schliesslich auch ein Mann,
der öfters schon am Samstag fand,
dass er im Nebelspalter stand.
Doch weder Zeichnung noch Gedicht

verärgerten sein Angesicht.

£. SBaumbctgct

Wie anders steht Ihr Schweizer da!
Tritt man Euch nur ein bisschen nah,
wie man auch immer sich verteidigt:
Ihr seid als Leberwurst beleidigt.
Daran erkenn ich alsodann :

Der Mussolini ist halt doch ein Mann. a,

bic Italiener fallen bon einem Gr»

frement in'ê anbere". Befonberê er»

toâfjnenêroert ift ein 33roteftionêabba*

rat. ftd) fjabe mir für biefen Sirtitel
fogleidj bic ©citcralbcrtrctuug in ber

ganjen Sdjtoeij gefidjert unb toerbe

nädjfter Tage mit beut Bertrieb be«

ginnen. SBoljl toeife id), bafe bie bolitü

fdjen Parteileitungen bem 5ßroteftion&
apparat ifjr 5ßoftuIat greie Bafjn beu

Tücljtigcu" in ben SBeg werfen toerben,
bin aber metuerfeitê babon ganj über»

jeugt, bafe gerabe bie Bîitgfieber ber po»

litifdjen Sßarteien ben neuen Sfpparat
bireft afê eine hMrffdjaftlidje Botrocn»

bigfeit begrüßen toerben uttb frofj ftnb,

4

beit atttjergebradjten ^anbbetrieb ben

erfjöfjten Bebürfniffeu gentäfe mober»

nifieren ju fönnen. 0«
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Irn' 8àweixer, seìii I^ucri c1ie8eri sn;
cler Ì8t cloetr scklilzsslià c»uà «in ^Vlarrri,

cier citter8 8àon sin 8siri8taA kuncl,
cla88 er irri ^edelspatter 8t<zrià.

Docli necler ?>eicnnuriA rinclr Leiliclil
viuai^lteii 8eiir ^NA<Z8Ìi lU,

O, Baumbcrgcr

Wie i>nclczr8 8telit Iiir 8c'Ilvv«>i/.er i>ii!
I iiìi. rniiii kuà riur eiri b>Ì88cIre>i iiali,
wie lni>n suclr irrrrirer 8Ìà verteicli^t :

Ikr 8sic1 »18 tZskei'wui^t deleicliAt.
IDiii'-iri erlcenn icn àmiann :

Dei' iVIu^iiliili i^t liait cloà ein tVIi>>>>>. ^,

dic Italiener fallen van eineni
Exkrement in's andere". Besonders
erwähnenswert ist ein Protektionsapparat.

Ich habe mir fiir diesen Artikel
sogleich dic Generalvertretung in dcr

gaiijcn Zchwciz gesichert und wcrdc

nächster Tage mit dem Vertrieb
beginnen. Wohl weiß ich, daß die Politi¬

schen Parteileitungen dein Protektionsapparat

ihr Postulat Freie Bahn den

Tüchtigen" in den Weg werfen iverden,
bin aber meinerseits davon ganz
überzeugt, daß gerade die Mitglieder der

politischen Parteien den neuen Apparat
direkt als eine wirtschaftliche Notwendigkeit

begrüßen werdcn und froh sind,

4

den althergebrachten Handbetrieb den

erhöhten Bedürfnissen gemäß
modernisieren zil können. m>

ke»t»ur»nt
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